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Schaft, welche laut einer kürzlich von der Fürsorgedirektion bei
über vierhundert Platzfirmen durchgeführten Erhebung über
die vorbeugende Abwehr gegen eine allfällige Arbeitslosigkeit
im allgemeinen recht erfreulich sind und nicht unterschätzt
werden dürfen. " •: >

Hieher gehören ebenfalls die Aufhebung der Ueberzeitarbeit,
die gleichmässige Verteilung der Arbeit anstatt Entlassungen
und keine Arbeitseinschränkungen oder Entlassungen ohne
Vorbesprechung mit den lokalen Behörden.

Nebst den eigentlichen Selbsthilfemassnahmen der Wirt-
schaft, wie Erneuerung und Ueberholung des Produktionsappa-
rates und anderer betrieblicher Einrichtungen, sowie Aeuffnung
der Lager mit oder ohne Mitwirkung der öffentlichen Hand,
soll der Export mit Hilfe von Exportprämien soweit möglich
in Gang gehalten oder gefördert werden.

Als weitere Massnahmen zur Beschäftigung der von Arbeits-
losigkeit bedrohten oder betroffenen Berufsarbeiter, Angelernten
oder Ungelernten sieht die Gemeinde vor:

Die Wetterführung der Automobilreparatwraktion und der
Gebäude-, Reparatur, und Renowafionsarbeiten, die Förde-
rung des Wohnungsbaues, den Strassenbau und -unterhalt,
den Kanalisationsausbau, andere Tiefbauarbeiten, öffentliche
Hochbauten, die Altstadtsanierung, den Spannungsumbau,
Erneuerung und Modernisierung elektrischer Anlagen, Aus-
bau der Trollegbuslinien und Erneuerung non Unterbau,
Fahrleitungen und Rolimaterial der Strassenbahn.

Sodann sind von der Gemeinde, in Verbindung mit Bund
und Kanton, noch folgende Fürsorgemassnahmen in Bereitschaft
gestellt: Die Arbeitsbeschaffung für einzelne Berufe mit Hilfe
öffentlicher Beiträge und die berufliche Förderung und Um-
Schulung sowie die Auswertung der auswertigen Arbeitsmög-
lichkeiten, nötigenfalls mit Lohnzuschüssen aus öffentlichen
Mitteln für den Ausgleich allfälliger Lohnunterschiede zwischen
Stadt und Land.

Diese Aufzählung bildet einen Teil der Massnahmen zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und zur Sicherung des Ar-
beitsplatzes und kann und will nicht Anspruch auf Vollständig-
keit erheben.

Wir Bieler sind uns der Schwere der Aufgabe bewusst und
entschlossen, in Zusammenarbeit mit allen Gutgesinnten, gleich
welcher Partei, für die wirtschaftlich Schwachen zu tun,, was
sich gehört. p. Küffer.

Photo E. Willi, Biel

Allgemein besteht die Ansicht, dass nach dem. Kriegsende-
«ad bis zur Wiederherstellung einigermassen normaler zwi-
schenstaatlicher Beziehungen möglicherweise mit wirtscbaftli-
eben Rückschlägen und einer Verschlechterung der Beschäfti-
gungslage gerechnet werden muss und dass deshalb vorsoigli-
cherweise alles vorzukehren ist und nichts unterlassen werden:.
darf, was zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit und Verlust des
Arbeitsplatzes und daraus resultierender Existenzsorgen gesche-
» kann.

Me Erfahrungen der letzten Krisenjähre haben in eindeutiger'
®d eindringlicher Weise gelehrt, dass die Arbeitslosenunter-
Stützung in der Regel, weil keine Gegenleistung erheischend,
Mferiügend und den Arbeitslosen auf die Dauer als Bürger
'Würdigt und nicht vor Verarmung bewahrt und dass lang-
'Mauernde Arbeitslosigkeit auf die Selbsthilfe, den Ar-
'willen sowie auf die Moral der Arbeitslosen zersetzend
wkt und die Ursache vieler unverständlicher Handlungen sein
tann.

ykthteeitige und umfassende Vorbereitung aller für eine
lie

'kkwehr gegen eine allfällige Arbeitslosigkeit und für
jjjrWfflg des Arbeitsplatzes erforderlichen und zweck-
fen f

®k®snahmen ist daher ein Gebot der Zeit und der
unft. "Wenn es auch nach unserer Auffassung in erster

Recht Bundes und der Kantone ist, hier frühzeitig zum
Mies ?®ken und für ein wohldurchdachtes und wirkungs-
(inj, keitsbeschaffungsprogramm zu sorgen, so wird doch
!%k s

Irlich und aufgeschlossen regierte Gemeinde, ein-
Us g.

"®r gemachten Erfahrungen, alles daran setzen und
schawl?,® Kraft so viel als möglich zum Schutz gegen Wirt-
RSn zur Hebung der Volkswohlfahrt verkehren und

laWk- Stadt Biel bis jetzt gehalten und so wird sie
_ iß Zukunft nach Massgabe ihrer Kräfte tun!

k'Produirr^" sozialpolitisch ist heute unbestritten, dass
2ahw en und werteschaffenden Arbeitslosenfürsorge der

jjg Unterstützungen der Vorzug zu geben ist.
^ruMg^^echend sollen auch, wie aus den folgenden Aus-
Raffung ®*?'®htlich ist, die Massnahmen für die Arbeitsbe-

Im Vord Sicherung des Arbeitsplatzes beschaffen sein,
"^gründe stehen die Anstrengungen der Privatwirt-
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sckskt, wslcks laut einer kürxlick von âsr Eûrsorgsâirskìion ksi
über vierkunâert Elstxkirmen âurckgskûkrtsn Erkebung über
âis vorbeugsnâs ^.bwskr gegen sine sllkälligs Arbeitslosigkeit
im allgemeinen reckt erkrsulick sinâ unâ nickt untsrsckstxt
wsrâsn äürksn. ' - >

Oisksr gskören ebsnkslls <Zis àkkebung âsr Osbsrxsitsrbsit,
üis glsickmsssige Verteilung âsr Arbeit snststt Entlsssungsk
unâ keine àbsitseinsckrsnkungen oâsr Entlassungen vkns
Vorbssprsckung mit äsn lokalen Eeköräsn.

liebst äsn eigsntlicksn Selbstkilksmsssnskmsn âsr Vürt-
sckskt, wie Erneuerung unâ Osbsrkolung âss Eroâuktionsappa-
rates unâ snâersr bstrisblicksr Einricktungsn, sowie àukknung
âsr Eager mit oâsr okns Mitwirkung <Zsr ökksntlicksn Oisnâ,
soli âsr Export mit Bilks von Exportprämien soweit möglick
in Lang gskaltsn oâsr gstörciert werken.

kl.ls weitere Msssnskmsn xur Bsseksktigung âsr von /trbsits-
losigksit bsMoktsn oâsr bstrokksnsn Bsruksarbsitsr, àgslsrntsn
oâsr Ongslerntsn siskt Me Osmsinâs vor:

Oie lVeiterMkruug âer àtom.obiîrsparaturâttou uuâ âer
<i?sbàcis-, Reparatur, unâ Kenouatiousarbeiteu, âis Eôrâe-
rung âes Mokuuupsdaues, âeu Strasseubau uuâ -unterkalt,
âsn Eianalisationsausdau, anâere ?ie/bauardeiten, ö/kentlicks
Bockdauten, âie ^lltstaâtsanieruuN, âsn Rpannunpxumdau,
Erneuerung unâ Moâernisierung elelctriscker ânîagsn, ^lus-
bau âsr ErolîêUduslàien unâ Erneuerung voir Ontsrbau,
Eakrleitungsn unâ Rollnuttsrial âer Etrassenbakn.

Soâann sinâ von âsr Lismsinâs, in Vsrbinâung mit lZunâ
unâ Eisnìon, nock kolgsnâs Eürsorgsmassnakmsn in Bsrsitsckakt
gestellt: Ois àrbsitsbssckskkung kür einzelne Bsruke mit Bilks
ökksntlicksr Beiträge unâ Ms bsruklicke Eöräsrung unâ lim-
sckMung sowie à Auswertung âer auswärtigen àbeitsmôg-
liekksiten, nötigenfalls mit Eoknxuscküssen aus öktsntlicken
Mitteln kür äsn t^usglsick allkslligsr Eoknuntsrsckisâs xwiscksn
Ltaât unâ Esnâ.

Oisss àkxsklung bilâet àsn îsil âsr Msssnskmsn xur
Bekämpfung âer Arbeitslosigkeit unâ xur Sicksrung âss kl.r-
bsitsplàes unâ ksnn unâ will nickt ^.nspruck suk Vollstânâig-
ksit erkebsn.

lVir Bislsr sinâ uns âsr Sckwsre âsr àkgsks bewusst unâ
sntscklosssn, in Zusammenarbeit mit allen Qutgssinntsn, glsick
wslcksr Bsrtei, kür âis wirtscksktlick Sckwscken xu tun,, was
sià gekört. Eiükksr.

L. àiel

ÂMmà bsstskt âis t^nsickt, âsss nack âsm Eirlegsenâe
mi dis M Visâsrksrstellung sinigsrmssssn normaler xwt-
ààAcksr Bsxiskungsn möglickerweiss mit wirtsckaktli-
à Nàklâgsn unâ einer Vsrscklecktsrung âer Lssckâkti-
MNkgê Zerecknsì wsrâsn muss unâ âsss âsskslb vorsorgli-
àwà sllss vorxukekrsn ist unâ nickts unterlassen wsrâsn..
àri, v/âz nir Vsrmsiâung von Arbeitslosigkeit unâ Verlust âss
àdeitsxlàs unâ âaraus resultisrsnâsr Existenxsorgsn gsscks-
dm à».

Ae àiàungsn âsr làtsn ILrissnzskre ksbsn in einâeutigsr
mâ êmâàgkcksr lVsise gslskrt, âsss âis àbsitslosenunter-
âwng m âsr Regel, weil keine Oegenlsistung srksiseksnâ,
MMliÛMnâ unâ âsn Arbeitslosen suk Ms Osusr als Bürger
àûràlZt unâ niât vor Verarmung de^vaiirt unâ âsss lang-
lMMsrà Arbeitslosigkeit auk âis Lelbstkilks, âsn à-

80^16 auk âie Moral âer ^.rdeitslosen ^erset^enâ
wtt Mg Me llrsacks visler unvsrstânâlicksr llanâlungsn sein
!MII.

«i.^àsiìigs unâ umkssssnâs Vorbereitung aller kür eine
« àbwskr gegen eins allkälligs Arbeitslosigkeit unâ kür
ìî

..àrung âss Arbeitsplatzes ertorâsrlicken unâ ^wsck-
kni k

àssnakmsn ist âaker sin Osbot âer Esit unâ âsr
llii v

' ^snn es suck nack unserer àkkassung in erster

à ^ à Bunâss unâ âer Eisntone ist, kisr krük^sitig ?um
kÄkz à? ^àsn unâ kür sin woklâurckâscktes unâ wirkungs-
àe k

"Ü ^àkesekskkungsprogrsmm 2U sorgen, so wirâ âoek
àà unâ sukgescklosssn regierte Vemsinâs, ein-

Asà gsrnackten Erkskrungsn, alles âsrsn setzen unâ
Âà?? àskt so viel sls mögliek 2:um Lckut? gegen lVirt-

^uâ ^ur Hebung âsr Volkswoklkskrt vorkskren unâ

xz Ltsât Bisl bis zàt gekslten unâ so wirâ sie
M Tukunkt naà Massgade iliror Xrätte tun!

à ì>uâ soàlpolitisck ist beute unbestritten, âsss
^dluno unâ wsrtesckstksnâen àbeitslossnkûrsorge âsr

s von llntsrstàungen âer Vorzug XU geben ist.
^kà?^l>rs,àsnâ sollen suck, wie sus âsn kolgenâsn às-
^»kkuve ^?âtliek ist, âis Msssnskmsn kür âis àbsitsbe-
à Vviu Licksrung âes kl.rbsitsplatxes bssckskksn sà.

uergrunâs steksn Me Anstrengungen âsr Erivstwirt-
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